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aber im gleichen Zeitraum mengenmâBig 2 % ein.
Kanadas Einfuhr aus den EWG-Lândern im ersten Halbjahr 1974 machte 66 % aus

und bestand hauptsâchlich aus Fertigwaren. Weitere 30 % entfielen auf Halbfabri-
kate. Bei den Ausfuhren war eine g1eichmâBigere Verteilung zu verzeichnen, ob-
gleich der Fertigwarenexportanteil nur il % erreichte.

Wichtigste Lânder

Innerbalb der erweiterten Gemeinschaft war Grogbritannien Kanadas wichtigster
Handelspartner, auf den im ersten Halbjahr 1974 die Hâlf te der Ausfuhren und mebr
ais ein Drittel des Imports entfielen. 1973 war sein Anteil im gleichen Zeitraum
noch grb5Ber gewesen (54,5 % der Ausfuhr und 42,5 % der Einfuhren). An zweiter
Stelle stand der Handel mit der Bundesrepublik Deutschland mit 13 % der Ausfuh-
ren und rund 25 % der Einfuhr. Frankreich lieferte 13 % der kanadischen Einfuh-
ren aus der EWG im. ersten Halbjahr 1974 und erhielt rund 7,5 % von Kanadas Aus-
fuhren.

Wichtigste Erzeugnisse

1974 erreichten die Lieferungen von Weizen, des fUhrenden Exportartikels, in
den ersten acht Monaten insgesamt 291 Mio $ und tbertrafen damit die Ergebnisse
im gleichen Zeitraum des Vorjahres wertmâBig um 124 %, mengenmâBig jedoch nur um
14 %. Die Hauptabnehmer waren Italien und Grogbritannien. Die Ausfuhr von Holz-
zellstoff - im wesentlichen nach Deutschland und Grogbritannien - belief sich
auf 268 Mia $, doch war die 56prozentige Wertsteigerung weitgehend den hâheren
Preisen zuzuschreiben. Bei den Erzlieferungen erreichte Kupfer 233 Mia $, Nickel
130 Mia $ und Zink 100 Mia $. Wiederum waren bei Kupfer und Zink Preiserh8hungen
fUir den grâSten Tei1 der Wertzunahme verantwortlich. Dagegen schnellten die
Weichholzausfuhren, die hauptsâch1ich nach Gro2britannien gingen, um 113 % auf
135 Mia $ hoch bei nur geringfUgigen Preissteigerungen.
Die mengenmâBige Abnahme der Rahstoffausfuhr betraf Massengut wie Leinsamen,

Raps, Nickel- und Zinkerze und -konzentrate sowie Miihlenasbest.

Wichtigste Einfuhrgüter

Obwohl bei Transport- und Indus triemaschinen in den ersten acht Monaten des Jah-
res 1974 nur geringes oder gar kein Wachstum gegenüber dem gleichen Zeitraum
1973 zu verzeichnen war, stellten sie doch Haupteinfuhrgiter dar, deren Wert bei
280 bzw. 247 Mia $ lag. Die Einfuhr neuer Personenkraftwagen - hauptsâch1ich aus
der Bundesrepublik - sank van 106 auf 97 Mia $.

Starke Importzunahmen vurden für Eisen- und Stahlfabrikate (um 84 % auf
144 Mia $) und Chemikalien (um 46 % auf 145 Mia $) gemeldet, deren Hauptiieferan-7
ten die Bundesrepublik und Gro8britannien waren.
Andere wichtige Einfuhrartikel waren Breitgewebe (aus Groabritannien und Ita-

lien), Biromaschinen und -gerâte (Groabritannien und Deutschland), alkoholische
Getrânke (GroIgbritannien und Frankreich) sowie Fernme1degerât (Grosbritannien
und Deutschland).
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